
 
Dem Antrag wird mit der Ausweitung auf „alternative Antriebsfahrzeuge“ 
zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, vor einer eventuellen neuen 
Beschaffung eine Wirtschaftlichkeitsberechnung und Kostenaufstellung (auch 
für ESäulen) durchzuführen. Gleichzeitig ist der Bauhof mit einzubeziehen. 
 


